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1  Bericht des Gemeinderates zum Budget   2 0 1 3  
                                                                                                                                              
 
Der Bericht der Gemeindevorsteherschaft zum vorliegenden Budget beleuchtet die folgenden Punkte: 
 

a. Die wirtschaftliche Lage der Gemeinde und ihre mutmassliche Entwicklung 
b. Zwischenbericht zur Einführung des neuen Rechnungslegungsmodells HRM2 als Pilotgemeinde im Kanton Zürich 
c. Begründung erheblicher Abweichungen gegenüber dem Budget des Vorjahres 
d. Begründung des Antrags zum Steuerfuss 

 
 
 
a. Wirtschaftliche Lage und mutmassliche Entwicklung der Gemeinde  
 
Die Gemeinde Dänikon sieht sich mit einer erfreulich stabilen Steuerertragslage konfrontiert. Die Auswertung des 1. Halbjahres 2012 zeigt, dass 
der Steuertrag des Laufenden Jahres 2012 um lediglich 0.84% höher liegt als budgetiert. Die Steuererträge der Vorjahre übersteigen den budge-
tierten Wert um CHF 7'600.- oder 4.15%. Einen wesentlichen Einfluss, ob eine Gemeinde mit grösseren Schwankungen im Steuerertrag rechnen 
muss, bemisst sich u.a. nach dem Anteil der Juristischen Personen (Firmen) am Steuerregister. Da der Anteil der Juristischen Personen im Ver-
hältnis zu den Natürlichen Personen in Dänikon lediglich rund 1.28% ausmacht, darf auch mittelfristig von einer stabil verlaufenden Ertragslage 
bei den Steuererträgen ausgegangen werden. 
 
Hingegen trübt sich der Blick bei der Betrachtung der Erträge aus den Grundstückgewinnsteuerveranlagungen. Es zeichnet sich ab, dass selbst 
der auf das Jahr 2012 stark reduzierte budgetierte Grundstückgewinnsteuerertrag nicht erreicht werden dürfte. Für das Budget 2013 wurde der 
mutmassliche Ertrag nochmals um 20% auf CHF 80'000.- reduziert. Verantwortlich für diese Entwicklung ist der Umstand, dass bei der Gewinn-
berechnung (Verkehrswert vor 20 Jahren mit Landpreisen zu Beginn der 90‘-ziger Jahre) bereits hohe Anlagekosten zum Tragen kommen, aus 
denen (gemessen am aktuellen Verkaufspreis) oftmals nur kleine Gewinne oder sogar Verluste resultieren. 
 
So oder so darf die Gemeinde Dänikon die mittelfristigen Herausforderungen an den Finanzhaushalt mit grosser Zuversicht angehen. Die ohnehin 
sehr solide Eigenkapitalbasis (Stand HRM1 per 31.12.2011 = CHF 12'444'807.96) wurde durch die Neubewertung der Bilanz beim Wechsel des 
Rechnungslegungsmodells per 1. Januar 2012 nochmals massiv gestärkt. Allein im Steuerhaushalt der Gemeinde Dänikon wurde aus der Neube-
wertung des Verwaltungsvermögens eine Aufwertungsreserve im Eigenkapital von CHF 5'412'492.51 gebildet (siehe dazu auch nächster Ab-
schnitt b.). 
 
 
 
b. Zwischenbericht Einführung neues Rechnungslegungsmodell HRM2: 
 
In mehreren Teilschritten wurde seit Frühling 2011 die Finanzbuchhaltung auf das neue Rechnungslegungsmodell HRM2 umgestellt. Im An-
schluss an den letzten Rechnungsabschluss nach dem alten Rechnungslegungsmodell HRM1 per 31. Dezember 2011 wurde die Bilanz der Ge-
meinde einer umfassenden Neubewertung unterzogen. Ziel der neuen Rechnungslegung ist es, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechend darzustellen. 
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Ein Kernstück in den gesamten Umstellungsarbeiten bildete dabei die Neubewertung des Verwaltungsvermögens. Mittels einer Erfassung der ge-
tätigten Investitionen seit 1986 und deren linearen Abschreibung nach der Nutzungsdauer des Investitionsobjektes wurde das mutmassliche 
Verwaltungsvermögen per 31. Dezember 2011 errechnet. Da unter dem alten Rechnungslegungsmodell mit der degressiven Abschreibungsme-
thode und der Möglichkeit von zusätzlichen Abschreibungen aus betriebswirtschaftlicher Sicht zu hohe Abschreibungen vorgenommen wurden, 
führt die Gegenüberstellung der beiden Buchwerte per 31. Dezember 2011 zu teils hohen Aufwertungsreserven: 
 
 
  Buchwert Verwaltungs-

vermögen 31.12.2011 
HRM1 

Buchwert Verwaltungs-
vermögen 31.12.2011 

HRM2 

Aufwertungsreserve 
Verwaltungsvermögen 

HRM2 

 

 Allgemeiner Haushalt    CHF 3'073'000.00    CHF 8'485'492.51    CHF 5'412'492.51  

 Wasserwerk    CHF 369'000.00    CHF 1'162'422.96    CHF 793'422.96  

 Abwasserbeseitigung    CHF 245'000.00    CHF 770'143.74    CHF 525'143.74  

 Abfallwirtschaft    CHF 541'000.00    CHF 759'408.51    CHF 218'408.51  
 
 
Im Zuge der Einführung des neuen Rechnungslegungsmodells HRM2 stehen nun die beiden letzten Etappen an: 
 

• Inbetriebnahme der Anlagebuchhaltung für die Führung und Berechnung der Wertberichtigungen auf den Investitionen ab 2012 
• Durchführung des ersten Rechnungsabschlusses des Jahres 2012 im Frühling 2013 

 
Das Pilotprojekt unter Begleitung durch Fachpersonen im Gemeindeamt des Kantons Zürich biegt somit erfolgreich auf die Zielgerade ein. Die 
flächendeckende Ausbreitung des neuen Rechnungslegungsmodell HRM2 im Kanton Zürich ist zurzeit für das Jahr 2015 vorgesehen. Massgebli-
chen Einfluss auf den effektiven Einführungszeitpunkt hat die zurzeit auf Stufe Kantonsrat pendente Verabschiedung des neuen Gemeindegeset-
zes. 
 
 
 
c. Begründung erhebliche Abweichungen zum Budget des Vorjahres: 
 
Erfolgsrechnung: Die wesentlichen Abweichungen in der Erfolgsrechnung werden auf den Seiten D1 bis D4 erläutert. 
Investitionsrechnung: Die wesentlichen Abweichungen in der Investitionsrechnung werden auf der Seite F1 erläutert. 
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d. Begründung des Antrags zum Steuerfuss: 
 
Mit der Einführung des neuen Finanzausgleichgesetzes per 1. Januar 2012 konnte der Steuerfuss der Politischen Gemeinde von 47% auf 37% 
reduziert werden. Ermöglicht wurde die starke Reduktion des Steuerfusses um 10% durch den Umstand, dass die Ausrichtung des Ressourcen-
ausgleichsbeitrages nicht mehr an eine Einhaltung eines Kantonalen Steuerfussmittelwertes gekoppelt ist.  
 
Bei einer Veränderung des Steuerfusses gilt es, die finanziellen Auswirkungen bei der erst mit einer zweijährigen Verzögerung eintretenden Kor-
rektur beim Ressourcenausgleich im Auge zu behalten. Der Gemeinderat hat deshalb die Neujustierung des Steuerfusses auf das Jahr 2012 be-
wusst mit einer gewissen Zurückhaltung vorgenommen. 
 
Zwischenzeitlich anfallende Ertragsüberschüsse sollen zielgerichtet für ein sinnvolles Zukunftsprojekt eingesetzt werden. Zu diesem Zweck wurde 
der Gemeindeversammlung am 21. Juni 2012 ein Antrag zur Errichtung einer Vorfinanzierung „Sanierung altes Gemeindehaus mit Anbau“ unter-
breitet. Nach erfolgter Zustimmung zur Errichtung der Vorfinanzierung können allfällige Ertragsüberschüsse in den kommenden Jahren bis zur 
budgetierten Höhe der Einlage in die Vorfinanzierung zur Sanierung des alten Gemeindehauses überführt werden. 
 
Im Rahmen der Steuerfusskoordinationsgespräche mit der Primarschule Dänikon-Hüttikon zeigte sich, dass sich die Primarschule mit stark zu-
nehmenden Kostensteigerungen konfrontiert sieht. Zur Abfederung der sich abzeichnenden grossen Aufwandüberschüsse in den kommenden 
Jahren soll der Steuerfuss der Politischen Gemeinde Dänikon um 2% reduziert werden, damit bei gleichzeitiger Erhöhung des Steuerfusses der 
Primarschule Dänikon-Hüttikon um 2% der Gesamtsteuerfuss unverändert gehalten werden kann. Beim Steuerfuss der Oberstufenschule Otelfin-
gen wurde im Rahmen der Steuerfusskoordinationsgespräche keine Veränderung angezeigt. 
 
Sofern alle Güter den vorgeschlagenen Steuerfüssen zustimmen, setzt sich der Gesamtsteuerfuss wie folgt zusammen: 
 
Politische Gemeinde Dänikon: 35 % (37 %) 
Primarschulgemeinde: 48 % (46 %) 
Oberstufenschulgemeinde: 19 % (19 %) 
 102 % (102 %) 
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Graphische Darstellungen: 
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POLITISCHE GEMEINDE DÄNIKON

Übersicht Budget 2013

Die Regelung zum Haushaltsgleichgewicht gilt für die HRM2-Pilotgemeinden

Stand und Veränderung Eigenkapital

Eigenkapital per 1.1. 2980.00 Allgemeine Reserven 0.00 0.00
(nach Restatement) 2999.00 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre 18'276'174.97 18'314'274.97

Total zweckfreies Eigenkapital 18'276'174.97 18'314'274.97

Veränderung + Einlage in Reserven 0.00 0.00
+ / - Jahresergebnis Erfolgsrechnung 3'700.00 -38'100.00

Mutmassliches Eigenkapital per 31.12. 18'279'874.97 18'276'174.97

Maximal zulässiger Aufwandüberschuss

Regelung Maximal zulässiger Aufwandüberschuss von 10 % des 1'827'617.50 1'831'427.50

zweckfreien Eigenkapitals per 1.1.

Aufwandüberschuss gemäss Budget 0.00 38'100.00

Haushaltsgleichgewicht 2013 2012
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

Allgemeine Verwaltung

Konto Budget 2013 Budget 2012 Differenz

0110.3130.00 13'500.00 18'000.00 -4'500.00 Anpassung Revisionsauftrag; Geldverkehrsrevision nur noch einmal jährlich; Kosten
für Technische Prüfung der Jahresrechnung im Budget 2012 etwas zu hoch angesetzt

0120.3130.00 34'000.00 92'500.00 -58'500.00 Beitrag an Dorffest fällt 2013 weg
0120.3132.00 7'000.00 32'500.00 -25'500.00 Kosten für Verwaltungsanalyse fallen weg
0290.3120.00 33'000.00 39'000.00 -6'000.00 Reduktion Betriebskosten durch Ablösung Oelheizung durch Wärmepumpe (Gde-Haus)
0290.3144.00 25'000.00 48'500.00 -23'500.00 Wegfall Umgebungsbepflanzung und Malerarbeiten beim Anna Stüssi Haus

Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung

Konto Budget 2013 Budget 2012 Differenz

1110.3130.00 43'000.00 15'500.00 27'500.00 Durchführung Patrouillentätigkeit mit zwei Personen statt einer Person im Budget 2012
nicht abgebildet; ab 2013 Mehrkosten von CHF 19'000.- für zusätzliche Patrouillengänge

1400.3130.00 25'000.00 42'800.00 -17'800.00 Wegfall umfangreiche Nacherfassungsarbeiten aus dem Jahr 2012 im Vermessungswesen
1400.3632.00 48'000.00 27'000.00 21'000.00 Betriebsaufnahme Kindes -und Erwachsenenschutzbehörde KESB Bez. Dielsdorf auf 2013

0

1

Der Nettoaufwand beträgt CHF 912'100.- und liegt rund CHF 108'000.- tiefer als im Budget 2012. Der Wegfall des Beitrages an das Dorffest 
sowie die im Jahr 2012 aufgewendeten einmaligen Kosten für die Verwaltungsanalyse führen im Wesentlichen zur Entlastung im Budget 
2013.

Der Nettoaufwand beträgt CHF 453'400.- und liegt CHF 32'700.- höher als im Budget 2012. Aufwandseitig schlagen sich die erhöhten 
Kosten für die Patrouillentätigkeit sowie die Betriebsaufnahme der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde KESB nieder. 
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Kultur, Sport, Freizeit und Kirche

Konto Budget 2013 Budget 2012 Differenz

3320.3119.00 0.00 17'000.00 -17'000.00 Beschaffung zweier Stelen für Dorfein- und Ausgang im Jahr 2012
3420.3635.00 0.00 20'000.00 -20'000.00 Wegfall einmaliger Defizitbeitrag an Sportanlage Erlen in Dielsdorf

Gesundheit

Konto Budget 2013 Budget 2012 Differenz

4125.3632.40 60'000.00 35'000.00 25'000.00 Budgetanpassung aus Hochrechnung 1. Halbjahr 2012 bzw. Rechnungsergebnis 2011
4125.3634.40 0.00 33'000.00 -33'000.00 Budgetanpassung aus Hochrechnung 1. Halbjahr 2012 bzw. Rechnungsergebnis 2011

Soziale Sicherheit

Konto Budget 2013 Budget 2012 Differenz

5430.3637.00 68'000.00 30'000.00 38'000.00 Steigende Alimentenbevorschussungen aufgrund Auswertung 1. Halbjahr 2012

3 Der Nettoaufwand beträgt CHF 122'200.- und liegt rund CHF 37'000.- tiefer als im Budget 2012. Der Wegfall der Stelenbeschaffung 
(Dorfein- und Ausgang) sowie der Wegfall des einmaligen Defizitbeitrages an die Sportanlage Erlen entlasten das Budget 2013.

4

5

Der Nettoaufwand beträgt CHF 158'200.- und liegt nur CHF 1'900.- tiefer als im Budget 2012. Der Bereich der Pflegefinanzierung ist nach 
wie vor mit grösseren Unsicherheiten behaftet, da für die Budgetierung erst die Ganzjahreswerte aus dem Einführungsjahr 2011 zur 
Verfügung stehen.

Der Nettoaufwand beträgt CHF 761'900.- und liegt CHF 59'900.- höher als im Budget 2012. Deutliche höhere Kostenbeiträge bei 
Fremdplatzierungen im Jugendschutz sowie ein höherer Betriebskostenbeitrag an das Jugendsekretariat Dielsdorf sind für die 
Kostensteigerung verantwortlich.
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5430.4290.00 20'000.00 4'000.00 16'000.00 Erhöhte Erfolgsquote bei den Alimenteninkassobemühungen aufgrund 1. Halbjahr 2012
5440.3102.00 4'000.00 0.00 4'000.00 Neu: Übernahme Kosten für Elternbriefe der Pro Juventute ab 2013
5440.3631.00 45'000.00 0.00 45'000.00 Neuregelung seit Ende 2011: Übernahme von sogeannten Versorgertaxen bei Fremd-

platzierungen über Funktion "Jugendschutz" anstelle von "Sozialhilfe"
5440.3632.00 82'000.00 75'000.00 7'000.00 Erhöhter Betriebsbeitrag an das Jugendsekretariat Dielsdorf gem. Zweckverbandsbudget

Verkehr

Konto Budget 2013 Budget 2012 Differenz

6150.3111.10 13'000.00 5'000.00 8'000.00 Anschaffung Drehkranz für Stapler
6150.3141.40 60'500.00 40'000.00 20'500.00 Grösserer Unterhaltsbedarf (u.a. Sanierung Otelfingerstrasse Ausfugung Wassersteine)
6150.3141.41 10'000.00 0.00 10'000.00 Neu ab 2013: Separierung von ungeplanten Sanierungsmassnahmen

Umweltschutz und Raumordnung Stand der
Betriebsergebnis: Selbstfinanzierung: Spezialfinanzierung:

- Wasserwerk: CHF 58'300 CHF 40'500 CHF 559'760
- Abwasserbeseitigung: -CHF 8'900 -CHF 38'400 CHF 259'956
- Abfallwirtschaft: -CHF 500 CHF 14'200 CHF 73'031

Wasserwerk: Einem deutlich tieferen Beitrag an die Gruppenwasserversorgung Furttal für den Wasserankauf stehen gleichbleibende Erträge gegenüber.
Dies führt zu einem etwas höheren Überschuss in der Betriebsrechnung von CHF 58'300.-. Wird das Betriebsergebnis um die Wertbe-
richtigungen (Abschreibungen) bereinigt, reduziert sich das Ergebnis bei der Selbstfinanzierung auf CHF 40'500.-. Die mittelfristige Finanz-
planung im Wasserwerk zeigt auf, dass der Gebührenansatz von CHF 1.-/m3 beibehalten werden soll.

Der Nettoaufwand beträgt CHF 339'100.- und liegt CHF 30'800.- höher als im Budget 2012. Ein etwas umfangreicher eingeplanter Aufwand 
für Strassenbelagsarbeiten ist im Wesentlichen für die Aufwandsteigerung verantwortlich.

7

6
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Abwasserbes.: Durch das Weglassen von zusätzlichen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen im Zweckverband der Abwasserreinigungsanlage hat 
sich Situation in Form eines deutlichen tieferen negativen Betriebsergebnisses entspannt. Die Betrachtung ohne Abschreibungsbetreffnisse 
(Selbstfinanzierung) zeigt einen Wert von Minus CHF 38'400.-. Eine Veränderung der Gebührenansätze drängt sich aufgrund der Bestandes 
der Spezialfinanzierung nicht auf.

Abfallwirtsch.: Eine stabile Aufwand- und Ertragslage im Abfallbereich führt zu einem ausgeglichenen Betriebsergebnis sowie einer leicht positiven
Selbstfinanzierung. Aktuell drängt sich keine Veränderung bei den Gebührenansätzen auf.

Volkswirtschaft

Konto Budget 2013 Budget 2012 Differenz

8600.4604.00 153'000.00 153'000.00 0.00 Das Gemeindeamt des Kantons Zürich empfiehlt für die Budgetierung der Gewinnbe-
teiligung der Zürcher Kantonalbank einen unveränderten Einwohnerwert von CHF 80.-.

Finanzen und Steuern

Konto Budget 2013 Budget 2012 Differenz

9101.4022.00 80'000.00 100'000.00 -20'000.00 Rückgang der zu erwartenden Grundstückgewinnsteuern aufgrund 1. Halbjahr 2012
bzw. vorhandener Veranlagungspendenzen

9300.3632.00 1'325'000.00 1'192'000.00 133'000.00 Aufgrund erhöhtem Ressourcenausgleich steigen die Anteil der Schulgüter
9300.4621.50 2'274'000.00 2'007'000.00 267'000.00 Auf der Basis der Steuererträge 2011 erhöht sich der Ressourcenausgleich 2013 stark
9300.4621.61 10'000.00 50'800.00 -40'800.00 Berechnung aufgrund Anteil unter 20-jähriger Einwohner/Einwohnerinnnen
9610.3406.00 111'000.00 150'000.00 -39'000.00 Sinkende Zinsbelastung beim Fremdkapital aufgrund aktuellem Zinsniveau

8 Der Nettoaufwand beträgt CHF 159'700.- und liegt nur CHF 2'400.- tiefer als im Budget 2012. Weder auf der Ertrags- noch auf der 
Aufwandseite zeichnen sich in den einzelnen Funktionen grössere Veränderungen ab.

9 Der Nettoertrag beträgt CHF 2'688'100.- und liegt CHF 17'600.- höher als im Budget 2012. Den rückläufigen Erträgen aus der 
Grundstückgewinnsteuer steht ein deutlich höherer Ressourcenausgleichsbeitrag sowie ein tieferer Zinsaufwand für das Fremdkapital 
gegenüber.
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Erläuterungen zur Investitionsrechnung

Allgemeine Verwaltung

Konto Budget 2013

0290.5040.07 50'000.00 Für das Sanierungsvorhaben "Altes Gemeindehaus" sind Projektierungskosten von CHF 50'000.- im Budget eingestellt.

Verkehr

Konto Budget 2013

6150.5010.01 100'000.00 Für das Projekt "Sanierung & Gestaltung Alte Landstrasse" ist eine erste Tranche von CHF 100'000.- im Budget eingestellt.
6150.5010.04 700'000.00 Für den Ersatzbau "Brücke Furtbach" ist eine Baukredittranche von CHF 700'000.- vorgesehen.

Abwasserbeseitigung

Konto Budget 2013

7201.5030.03 60'000.00 Die Zustandserfassung der privaten Kanalisation im Oberdorf verursacht Kosten von voraussichtlich CHF 60'000.-.
7201.6370.01 -20'000.00 Die privaten Grundeigentümer beteiligen sich an den Zustandserfassungsarbeiten mit Beiträgen über rund CHF 20'000.-.

0
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Abschreibungen Verwaltungsvermögen

Abschreibungen und Wertberichtigungen pro Aufgabenbereich gemäss Anlagenbuchhaltung

Funktion Aufgabenbereich Sachkonto Budget 2013 Budget 2012 Rechnung 2011

0220 Allgemeine Dienste, übrige 3300.60 -4'300 -4'300 0.00
0290 Verwaltungsliegenschaften, n.a.g. 3300.40 -246'300 -246'300 -242'480.76
1400 Allgemeines Rechtswesen (allgemein) 3300.40 -800 -800 0.00
  3320.90 -3'700 -3'700 -3'698.89
  4660.00 1'200 1'200 1'246.87
  4660.10 1'000 1'100 1'059.35
1500 Feuerwehr (allgemein) 3300.40 -9'700 -9'700 -9'747.00
  3300.60 -5'400 -5'500 -5'449.78
  3660.20 -2'800 -2'800 -2'828.00
3410 Sport 3300.30 -900 -900 -878.44
  3300.40 -500 -500 -516.62
4110 Spitäler 3660.20 -17'900 -17'900 -18'086.20
4120 Alters-, Kranken- und Pflegeheime 3660.20 -2'700 -2'800 -1'817.65
5230 Invalidenheime 3660.21 -2'100 -2'100 -2'145.00
5440 Jugendschutz (allgemein) 3660.20 -1'200 -1'200 -1'222.70
5730 Asylwesen 3300.40 -12'100 -12'200 -12'138.85
6120 Hauptstrassen nach Bundesrecht 3300.10 -8'700 -8'600 -8'653.40
  3660.20 -400 -400 -374.99
6150 Gemeindestrassen 3300.10 -74'700 -74'300 -78'202.21
  3300.60 -3'800 -3'800 -3'809.55
  4660.10 5'600 5'600 5'597.76
  4660.50 300 300 290.54
  4660.70 5'800 5'800 5'794.04
6210 Bahninfrastruktur 3660.20 -2'700 -2'700 -2'736.65
7101 Wasserwerk [Gemeindebetrieb] 3300.31 -54'100 -52'700 -52'438.75
  3300.61 -12'300 -12'300 -11'676.21
  4660.11 11'300 11'200 11'265.42
  4660.21 1'500 1'500 1'513.66
  4660.71 71'400 80'200 84'973.36
7201 Abwasserbeseitigung [Gemeindebetrieb] 3300.31 -45'800 -42'800 -41'454.44



Seite I 2

Abschreibungen Verwaltungsvermögen

Abschreibungen und Wertberichtigungen pro Aufgabenbereich gemäss Anlagenbuchhaltung

Funktion Aufgabenbereich Sachkonto Budget 2013 Budget 2012 Rechnung 2011

  4660.11 3'800 3'800 3'877.56
  4660.71 71'500 73'000 79'521.40
7301 Abfallwirtschaft [Gemeindebetrieb] 3300.41 -14'700 -14'700 -14'703.74
7410 Gewässerverbauungen 3300.20 -8'400 -8'500 -8'450.00
  3660.10 -4'100 -4'100 -4'139.67
  4660.10 1'200 1'200 1'202.95
7500 Arten- und Landschaftsschutz 3300.20 -1'400 -1'400 -1'419.65
  4660.10 300 300 283.35
7900 Raumordnung (allgemein) 3320.90 -5'200 -2'200 -3'224.30
8710 Elektrizität (allgemein) 3300.30 0 0 -38.30
  4660.70 2'100 2'400 2'937.40
8791 Fernwärmebetrieb Energie, n.a.g. [Gemeindebetrieb] 3660.20 -22'200 -22'200 -22'208.55

Total -391'900 -373'800 -354'976.64

Zusammenfassung

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 33xx -512'800 -505'200 -498'980.89
Abschreibungen Investitionsbeiträge 366x -56'100 -56'200 -55'559.41
Wertberichtigungen Darlehen 364x 0 0 0.00
Wertberichtigungen Beteiligungen 365x 0 0 0.00
Auflösung passivierter Investitionsbeiträge 466x 177'000 187'600 199'563.66

Total Abschreibungen / Wertberichtigungen -391'900 -373'800 -354'976.64
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